
Pressemitteilung Verband der Nordwestdeutschen 
Textil- und Bekleidungsindustrie 
Martin-Luther-King-Weg 10 
48155 Münster 
Tel.: 0251 / 53000-0 
www.textil-bekleidung.de 

 

 

Der Verband der Nordwestdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie vertritt die Interessen von rund 240 Unternehmen der 

Branche in Westfalen, Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Hamburg und Bremen mit rund 26.500 Beschäftigten und einem 

Umsatz von 6 Mrd. Euro. Er repräsentiert damit gut ein Viertel der gesamten deutschen Textil- und Bekleidungsindustrie. 

Für die Berichterstattung in den regionalen Medien werden wir immer wieder nach Branchendaten für einzelne Regionen 

gefragt.  

Um Ihnen die Arbeit zu erleichtern, führen wir hier die wichtigsten Daten auf: 

 Westf. OWL Münsterl. Krs. ST Krs. 
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BOR 

Nieders. Schl.-

Ho. 

Betriebe 185 54 95 56 3 2 34 46 17 

Beschäft. 20.669 6.618 11.192 5.796 95 46 5.255 5.359 2.089 

Umsatz 

in Mio € 

5.000 1.560 2.354 1.369 12,8 6,4 966,3 774,6 322,2 
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CDU-Bundestagskandidatin Anne König besucht die ETV EING TEXIL-VEREDLUNG (Gescher) 

 

Die Borkener CDU-Bundestagskandidatin Anne König den Abbau von Bürokratie und 

Überregulierung als eines der wichtigsten Themen für die kommende Wahlperiode 

bezeichnet. „Wenn wir bei allem, was aus Brüssel von der EU-Kommission an Vorgaben 

kommt, in Deutschland noch etwas draufpacken, wird das zum Standortnachteil für unsere 

Unternehmen“, sagte die CDU-Politikerin bei einem Besuch des Unternehmen der ETV in 

Gescher. 

ETV-Geschäftsführer Norbert Hilbring hatte eindringlich auf die hohen Energiekosten für 

deutsche Industrieunternehmen hingewiesen. „Wir zahlen die höchsten Strompreise in 

Europa, beim Gas kommt jetzt noch die CO₂-Steuer hinzu, während unsere Mitbewerber zum 

Teil fast gar nichts zahlen müssen“, so der ETV-Chef. Die in diesem Jahr erstmals erhobene 

CO₂-Steuer koste das Unternehmen schon jetzt 160.000 Euro im Jahr, in drei Jahren mehr als 

doppelt so viel. „Bei einem Unternehmen mit 12 Millionen Euro Umsatz ist das schon eine 

gewaltige Mehrbelastung“, sagte Hilbring. Klimapolitisch sei die Steuer jedenfalls in Bezug auf 

ein Textilunternehmen wie ETV unsinnig, da es nicht auf CO₂-neutrale Alternativen 

ausweichen könne: „Wir brauchen für die Produktion Prozesswärme und die gibt es 

wirtschaftlich nur aus Gas.“ EING selbst können daher nur CO₂ einsparen, wenn man die 

Produktion einstelle. Die benötigten Produkte würden dann aber eben woanders unter 

weniger strengen Umweltauflagen und mit einem noch höheren CO₂-Ausstoß produziert. 

Beim Rundgang durch die Produktion erlebte König die Vielfalt textiler Produkte. Bettwäsche, 

Matratzenbezüge, Scharniere für Autoairbags, Skifelle oder Faltenbälge für Gelenkbusse – für 

die Hersteller dieser Produkte rüstet und veredelt ETV technischen meist textile Oberflächen. 
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„Das ist nur ein kleiner Ausschnitt. Wir sind Bestandteil vieler industrieller Lieferketten aus 

fast allen Branchen“, erklärte Hilbring. Der ETV-Geschäftsführer betonte die hohe Bedeutung 

des Umweltschutzes für sein Unternehmen. „Wir sind eines von fünf Textilunternehmen in 

Deutschland mit einer eigenen Kläranlage“, sagte Hilbring. Auch Ressourcenschonung habe 

man sich auf die Fahnen geschrieben. Mit einer selbst konstruierten einmaligen 

Restpastenverwertungsanlage stelle man sicher, dass übriggebliebene Farbstoffe verwertet 

werden.     

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Oliver Teuteberg zur Verfügung:  

Tel. 0251 53000-33 oder 0175 5941047, E-Mail: o.teuteberg@textil-bekleidung.de 

 

Bildunterschrift: 

Skifelle aus dem Münsterland: CDU-Bundestagskandidatin Anne König ließ sich von ETV-

Geschäftsführer Norbert Hilbring (rechts) die Produktion in Gescher zeigen.  
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